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Henkers sein und sich wieder herausziehen lassen ! S . 455:
noch Eins ! Sie gehören unter die langsamen Reisenden . Wer,der Geyer! braucht drey Tage von hier nach Braunschweig.Matabich (Reisebriefe aus dem äquatorialen Afrika vonDr . Eugen Zintgraff Voss . Ztg . v . 21 . Aug . 85) ist hier der
allgemeine Ausdruck für ein Geschenk irgendwelcher Art und
dieses Wort muss am Congo täglich unzählige Male ausge¬sprochen werden . Ursprünglich ist es portugiesisch ; matar-
biche will sagen Tier -töten . Unter diesem Tier versteht manaber hier den Durst und zahlreiche Menschen mühen sich hier
zu Lande täglich und ehrlich ab, dies Tier zu Tode zu bringen.
Anfänglich verstand man unter Matabich die eigentliche Waffe
gegen dies immer wieder auflebende Tier , eine Flasche Gene¬
ver oder Rum . Doch allmählich hat sich dieser Begriff sehrerweitert und zum Matabich gehört alles, was nur als Tausch¬artikel in Betracht kommen kann : Zeugstoff, Perlen , Korallen,Silber u . A . und an der Küste findet man dort , wo man Geldin Zahlung gibt , im Schilling den Matabich als ein eigentliches
Trinkgeld wieder.

Um uns klar zu machen , wie einige weisse Schornsteine
aussahen , sagt Eichendorff (Die Glücksritter , Samlung Heyse-Kurz III S . 138) „ nur einzelne Schornsteine streckten nochwie Geister verwundert die langen weissen Hälse aus der ver¬wilderten Einsamkeit .

“
In einem englischen Liede (Dönniges 1. c . S . 123) lesen wir:

Die braune Maid hat ein Messerlein klein
war lang und scharf von Erz
und zwischen die Rippen kurz und langtraf sie schön Ellinors Herz.

Wenn die Übersetzung genau ist , so kann klein nur soviel bedeuten , wie lieb , ein Kosewort , ein Gefühl, nicht eineGrössen-Anschauung bezeichnend , denn gleich ' darauf hörenwir ja , dass das Messer lang war.
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Wenn bei Hiob (26, 11 ) die Säulen des Himmels zittern
und sieh entsetzen vor Gottes Schelten , so könnte noch eine

Anschauung da sein 1) ; wenig wahrscheinlich ist dies bei Schiller

(Braut von Messina) , wo die ewigen alten Säulen der Erde
wanken.

Christus (Wunderh . S . 176, Vogel Phönix ) überwand Höll,
Teufel , Sund und Todesband : hier fehlt gewiss nichts , vielleicht
ist aber etwas zu viel. Was- soll das heissen (ib . S . 195) , dass
die Welt mehr denn 5000 Jahre » im Höllengrund verborgen“
stand , bis Jesus geboren wurde ? Nicht leicht möchte es uns
werden, eine Anschauung zu bilden , wenn wir lesen (Spee) : Der

Mond hört , was ich sagte , nahm ein lind gestimmtes Bohr,
das er blasend zärtlich nagte , spielte seinen Sternen vor ; diese
weinen denn auch (Wunderhorn S . 202) .

Wenn Bad und Kugel des Glücks rund sind (Wackernagel
in Haupts Ztschr . VI 134— 149) , so ist das anschaulich ; da¬

gegen heisst es auch Wunderh . 214 das Glück ist kugelrund. 2)
Maria (ib . S . 255) hat einen Bogen , mit Liebespfeil die Herzen
zu durchschiessen . Die höllischen Flammen werden gelöscht
(S . 437 ) durch die Thränen zweier Liebenden , welche zusammen

gestorben sind.
Poetisch ist (S . 43 ) : Blut dürstete das breite Schwert,

Blut trank der lange Spiess (in der Schlacht bei Murten ) , denn
hier haben wir ' zwei Individuen , Spiess und Schwert vor Augen
und können jenes „wie“ leicht dazu denken , es war , wie wenn
das Schwert dürstete 3) ; dagegen ist es nicht anschaulich , wenn
die Nacht die braunen Kleider anzieht (S . 665 ) . Was ist das

Auge des Himmels — S . 666 der Himmel wacht bei mir, sein

Auge , das mich kennt , muss mir die Lampe sein ? Julia , das

1 ) Ztschr . f. Yps. II , 157.
2) Davon verschieden ist Goethe II 339 (des Epimen . Erw . II , 9 , 41 ) :

und wo die Liehe wirkt und gründet , da wird ^ ie Kraft der Tugend
offenbar , das Glück ist sicher und geründet.

3 ) Vgl . 5 Mos . 32 , 42 u . Uhland , Herz . Ernst III V . 146.
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